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Ein Dreimillionengeſchenk
Mit allſeitigem Bravo iſt in der Montagſitzung des

Abgeordnetenhauſes die Mitteilung Miniſter Buddes begrüßt
worden daß der Kaiſer auf telegraphiſchem Wege das
Staatsminiſterium angewieſen habe einen Antrag auf
Bereitſtellung von drei Millionen für Zwecke der ſozialen
Wohlfahrt der Eiſenbahnbeamten auszuarbeiten Wie ſchon
öfter hat hier der Monarch aus eigenſter Initiative in die
Geſetzgebungsmaſchine eingegriffen und iſt in einer Angelegen
heit an die Oeffentlichkeit getreten in der ſeine Handlungs
weiſe des Beifalls der breiteſten Schichten der Bevölkerung
ſicher iſt Offenbar iſt der plötzliche Entſchluß des Monarchen
unter dem mächtigen Eindruck des ungariſchen Eiſenbahner
ſtreiks zuſtandegekommen Die ungariſchen Eiſenbahner ſind
in den Gehaltsfragen zurückgeſetzt worden ſie haben an
ſcheinend manchen berechtigten Grund zum Klagen gehabt
Sie haben aber die Pflichten die ſie gegenüber der Geſell
ſchaft übernommen hatten zu leicht genommen und ihre
Mehrzahl wird das ſchwer zu büßen haben Aber ſoviel
hat der Streik bewieſen daß der gute Wille und das Pflicht
gefühl unſerer Eiſenbahnbeamten und Arbeiter ein Faktor
von gewaltiger Tragweite in unſerem wirtſchaftlichen Leben
iſt und daß es daher zu den vornehmſten Pflichten des
Staates gehört dieſe Gefühle durch gerechte Behandlung
und Entlohnung auf eine unerſchütterliche Grundlage zu
ſtellen Gewiß hatten Miniſter Budde es ſo wenig wie
Miniſter Thielen in dieſer Hinſicht an dem beſten Willen
fehlen laſſen Wir haben erſt kürzlich erörtert daß überdies
das Pflichtgefühl der preußiſchen Eiſenbahnbeamten denn
doch von ganz anderer Feſtigkeit iſt als das der ungariſchen
Aber das alles ſchließt nicht aus daß auch unter den Eiſen
bahnbeamten namentlich unter den kleineren von deren
Eifer und Aufmerkſamkeit oft das allermeiſte für die Sicher
heit des Publikums und die Schnelligkeit des Verkehrs ab
hängt noch manche dringenden Wünſche zu befriedigen ſind
Daher wird hoffentlich die Dreimillionenvorlage beſonders
dieſer Kategorie von Beamten zugute kommen ſei es zur
Erleichterung ihres Dienſtes ſei es zur höheren Beſoldung
einer verantwortlichen oder mühſamen Obliegenheit Man
kann nur wünſchen daß hier die Miniſter der Eiſenbahnen
und Finanzen die gemeinſam die Vorlage ausarbeiten
werden das Richtige treffen

Jſt ſo das Geſchenk von drei Millionen das unerwartet
den preußiſchen Eiſenbahnern in den Schoß fällt ihnen von
Herzen zu gönnen ſo erregt doch einiges berechtigte Be
freinden die Art und Weiſe wie es plötzlich wie aus der
Piſtole geſchoſſen in die Wirklichkeit tritt Die Etats
beratung naht ſich bereits ihrem Ende, und die Miniſter
hatten ihre Aufſtellungen ſo gemacht daß ſie ein über das
andere Mal verſicherten ſie hätten alles aufgeboten um für
die geringer beſoldeten Beamten und Arbeiter heraus
zuwirtſchaften was nur irgend zu erübrigen war Nun
mit einemmale ſollen weitere drei Millionen verfügbar ſein
Hat Kaiſer Wilhelm den Etat nicht ſo wie er vorgelegt
wurde genehmigt Fand er nicht die Zuſtimmung der
Miniſter Die raſche Aenderung der Situation n den
Verdacht erzeugen als ob vorher nicht mit der Peinlichkeit
verfahren iſt die jetzt plötzlich für nötig gehalten wird und
es wird nicht ausbleiben daß in künftigen Fällen den
Miniſtern mit dem Einwurf begegnet wird wenn ſie für
irgend eine gute Sache kein Geld zu haben vorgeben ihr
erwartet wohl nur ein Telegramm des Kaiſers Es iſt
nicht zu lengnen daß die einfache Anweiſung die Vorlage
einzubringen nicht gerade verrät daß vor dem Throne
die Meinung der Miniſter viel wiegt die für alle
Handlungen der Regierung die Verantwortung vor
dem Lande zu tragen haben Hiermit mögen ſich die
Miniſter ſelbſt abfinden Es wird ihnen nicht leicht werden
zu ihrer Rechtfertigung zu ſagen es gehörte erſt der unga
riſche Eiſenbahnerausſtand dazu um üns zu beweiſen daß
wir unſere ſoziale Pflicht noch nicht ausreichend getan hatten
Mit dieſer ſozialen Pflicht namentlich auch den Arbeitern
gern kann es der Staat nicht ſtreng genug nehmen
Die Arbeiter haben ja als im Staatsbetriebe ſtehend ſich

eine Reihe Beſchränkungen ihrer Freiheit gefallen zu laſſen
wenn es ſich um Fragen der Verbeſſerung ihrer Arbeits
bedingungen um Ruhezeiten Löhne Penſions und
Invalidenverſorgung handelt Nur wenn hier um ſo ſorg
fältiger ſeitens der Regierung und der Parlamente verfahren
wird kann die Allgemeinheit es billigen daß den Eiſen
bahnarbeitern im Intereſſe des Staates Beſchränkungen
ihrer Koalitionsfreiheit auferlegt werden die oft hart und
ſtreng erſcheinen Von dieſem Gefühl iſt ſicher auch die

Dreimillionendepeſche des Kaiſers und die Zuſtimmung derMiniſter dazu diktiert worden Es iſt das erfreulich als ein

eichen dafür daß ſich die d bis zur höchſten
Stelle hinauf bewußt iſt daß es den Eiſenbahnern gegen
über eben beſondere ſoziale Pflichten zu erfüllen gilt die
freiwillig geleiſtet werden müſſen ohne daß irgend ein
direkter oder indirekter Zwang dazu vorliegt

Deutſches Reich
Hof und Perfonalngchrichten

mr Erbprinz und die Erbprinzeſſiu von Sachſen

n e s dte e t a ſreſaa M eingetroffen un aben im PalaſthoteFürſtenhof Wohnung genommen

D Dem beſſiſchen Geſandten am preußiſchen Hofe Dr vonNeidhardt der am Dienstag ſein er Vlehenbiäcn

begeht iſt wie die Darmſtädter Zeltung meldet vom Groß
herzog das Großkrenz des Ludwig Ordens verliehen worden

Von der Kaiſerreiſe
Die kaiſerliche Jacht Hohenzollern ging Dienstag früh 9 Uhr

von Malamocco nach Venedig hinein Ein reich geſchmückter
Dampfer mit Muſik und mit den Mitgliedern der Deutſchen
Kolonie war herausgekommen und begleitete die Hohenzollern
ebenſo italieniſche Torpedoboote Jhnen ſchloſſen ſich auf dem
Wege zahlreiche Dampfer Voote Ruderklubs in altvenezianiſchen
Prunkbooten und hunderte von Gondeln mit koſtümierten
Gondoliers an Die Brücken die Fenſter der Paläſte und die
Ufer waren dicht von jubelnden Menſchenmengen beſetzt Als
die Hohenzollern um 10 Uhr 30 Minuten an der Boje gegen
über dem Dogenpalaſte unter dem Salut der Geſchütze feſt
machte wollten die Hurras Evvivas und das Händeklatſchen
kein Ende nehmen Der Kaiſer ſtand auf dem Oberdeck und
dankte fortgeſetzt Koſtbare Blumenarrangements wurden an
Vord abgegeben

Der Kaiſer hörte am Montag den Vortrag des Geſandten
v Tſchirſchky und Bögendorff am Dienstag den des Grafen
v Hülſen Häſeler Um 11 Uhr 30 Minuten begab ſich der
Kaiſer in der Rudergig der Hohenzollern zu einem Beſuch bei
der Gräfin Moroſini Das Wetter iſt ſchön die Stadt reich
beflaggt von den drei Maſten vor dem Dom wehen rieſige
italieniſche Fahnen Das Publikum in den Gondeln und an den
Ufern begrüßte den Kaiſer ſtürmiſch Der Empfang in Venedig
bildete den glänzenden Abſchluß der ſchönen Reiſe Das
italieniſche Volk brachte hier wie auf der ganzen Fahrt in
deapel in Unteritalien und auf Sizilien dem Kaiſer ſeine leb

haften Sympathien in der liebens würdigſten Weiſe dar Der
Kaiſer iſt vom Verlauf der Reiſe überaus befriedigt Sein
Befinden und ſein Ausſehen ſind vorzüglich Am Montag
beſichtigte der Kaiſer die Sammlung von Bildern und Skizzen
welche der Marinemaler Stöwer während der Fahrt gemalt
hat Der Künſtler erhielt den Roten Adlerorden 4 Klaſſe

Der kaiſerliche Hofzug trifft heute früh in Luzern ein
und fährt nach kurzem Aufenthalt nach Olten Baſel wetlter

Aus Südteſtafrika
Nach einem Telegramm des Gouverneurs Leutwein vom

geſtrigen Tage ſteht die Kolonne des Majors v Glaſenapp
ſeit dem 22 d M in Oljihaenena wohin ſie wegen Aus
bruchs von Typhus marſchiert iſt Bis jetzt 7 Todes
fälle Namen noch nicht gemeldet Die Miſſionsſtation
Oljihaenena iſt als Lazarett eingerichlet

Die Nordd Allg Ztg erfährt daß nach einer Meldung des
Marine Expeditionskorps die beim Kommando der Marineſtation
der Oſtſee eingegangen iſt Oberſt Dürr krankheits
halber in die Heimat zurückkehren wird

Politiſches

Die Totengräber des Kanals werden allmählich
rühriger und treten offener mit ihren Anſichten hervor So
ſchreibt die Deutſche Tagesztg heute in Fettdruck

Wir haben mit voller Entſchiedenheit betont daß unſere
früheren Bedenken durch die neue Vorlage nicht im
mindeſten beſeitigt ſondern eher vermehrt und verſtärkt
worden ſind Wenn wir trotzdem noch nicht die Ablehnung
der Vorlage empfohlen haben ſo geſchah das deshalb weil
wir abwarten wollen ob es bei den Beratungen im Land
tage der Staatsregierung gelingen werde neue durch
ſchlagende Gründe für ihre Vorlage beizubringen und unſere
ſchweren und bisher in keiner Weiſe widerlegten Vedenken zu
entkräften Gelingt ihr das nicht iſt das was in der
Begründung geboten wird alle s was die Regierung vorzu
bringen vermag dann allerdings halten wir eine
Ablehnung des Kanals Rhein Hannover im
Jntereſſe der Geſamtheit im Jntereſſe der Staats
finanzen und im Jntereſſe der Landwirtſchaft für
durchaus geboten

Es klingt geradezu komiſch daß nach den dickleibigen Denk
ſchriften noch mehr Gründe erwartet werden Niemand der die
Deutſche Tagesztg kennt wird alſo ihre lahme Entſchuldigung

ernſt nehmen

Jn der Kammer der bayriſchen Abgeordneten trat bei der
Beratung des Poſtetats der liberale Abgeordnete Diehl im
Jntereſſe der Pfalz für die Einführung einer deutſchen
Einheitsmarke ein wobei jedoch im übrigen das bayriſche
Poſtreſervatrecht beizubehalten ſei Die Geſchäftswelt in der
Pfalz empfinde das Fehlen einer Einheltsmarke mehr als das
rechtsrheiniſche Bayern ebenſo habe ſich auch die pfälziſche
Handels und Gewerbekammer für die Einführung einer
Einheitsmarke ausgeſprochen Der Zentrums Abgeordnete
Schirmer betonte ſeine Partei ſei nach wie vor gegen die
Einführung einer Einheitsmarke Die Schwierigkeiten für die
Geſchäftswelt ſeien nicht ſo groß wie der Vorredner annimmt
S ßer Sinne ſprach ſich auch der Zentrums Abgeordnete

iehrl aus
Volkstwirtſchaftliches

Die Einnahmen der preußiſchen Staats
eiſenbahnverwaltung waren im letzten Monat März
wieder gegenüber dem Vorjahre um faſt 9 Millionen höher
Die geſamten Einnahmen im letzten Rechnungsjahr lagen um
beinahe 101 Mill M über denen des Rechnungsjahres 1902
und überſteigen den Etatsanſchlag um nicht weniger als
138 Mill M

Die Ortskrankenkaſſe in Leipzig hat bis zu dem
ihr geſetzten Termine Montag den 25 April die Zahl der ge
forderten 98 Aerzte nicht nachweiſen können Nach dem der
Kreishauptmannſchaft eingereichten Verichte ſind nur etwa
80 Aerzte angeſtellt Die Kaſſe hat deshalb um eine Friſl
verlängerung gebeten Die Aerzte behaupten in ihren
Veröffentlichungen ſogar es ſeien nur 68 Aerzte Es iſt ſomit
kaum Ausſicht vorhanden daß es der Kaſſe gelingt noch recht
zeitig die nötige Zahl Aerzte herbeizuſchaffen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Königsb Volksztg zufolge iſt der Haftbefehl

gegen die Sozialdemokraten Braun Nowagrotzki und Treptanu
gegen Stellung einer Kaution aufgehoben worden

Parlamentariſches
Die Wahlprüfungs Kommiſſion des ReichsJa Marie g7 ſta de t e an der t oltz vom

reis Trier un orfanty vom 6und beſchloß die Beweiserhebung v sblkrei Hppekn
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76 Sitzung vom 26 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

miſa LIndeoratseitche Bei Beginn der Sitzung nur Kom

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des
internationalen Abkommens für Pribatrecht

Jn der Generaldiskuſſion ſchließt ſich
Abg Kirſch Ztr den anerkennenden Worten an

erſten Leſung gefallen ſind Wenn auch noch einige Bedenken
vorlägen ſo ſtelle das Abkommen doch einen Fortſchritt dar
Abänderungsanträge könnten nicht geſtellt werden da der
Reichstag bei internationalen Verträgen nur das Recht habe
die Vorlagen anzunehmen oder abzulehnen Hoffentlich würde
das internationale Privatrecht noch weiter ausgebaut namentlich
auf dem Gebiete des Wechſelrechts

Das Wort wird weiter nicht verlangt das Abkommen wird
definitiv im einzelnen und in der Geſamtabſtimmumg ge
nehmigt

Beratung des Geſetzentwurfs beEs folgt die
Kranukenfürforge für Seelente

treffend die

Dieſes Geſetz beſtimmt daß 8 59 der Seemannsordnung
und s 553 des Handelsgeſetzbuches dahin abgeändert
wird daß die Seeleute anſtatt 13 Wochen 26 Wochen Kranken
geld erhalten

Die Abgg Auer Soz u Gen beantragen zum S 59 einen
Zuſatz daß das Krankengeld auch bei Erkrankungen innerhalb
3 Wochen nach der Abmuſterung bezahlt wird

Ferner beantragen ſie den 8 61 Abſatz 2 der Seemanns
ordnung der die Beſtimmungen über die Unterſtützung der
Familie der Seeleute enthält folgende Faſſung zu geben

Für die Dauer des Aufenthalts in einer Krankenanſtalt
gebührt dem Schiffsmann keine Heuer Hat er Frau oder
Kinder ſo iſt dieſen ein Viertel der Heuer zu zahlen Jſt
dieſer Betrag niedriger als der Mindeſtanſpruch den die
Familien gegen Krankheit verſicherter Arbeiter haben ſo iſt
ein Betrag in Höhe von einem Viertel des ortsüblichen Tage
lobhns gewöhnlicher Tagearbeiter des Ortes in welchem die
Familie ihren Wohnſitz hat zu zahlen Hat er keine Fran
oder Kinder aber Verwandte aufſteigender Linie oder eltern
loſe Enkel deren Lebensunterhalt er ganz oder überwiegend
beſtritten hat ſo iſt dieſen der Betrag zu zahlen auf welchen
Fran oder Kinder Anſpruch haben
Außerdem beantragen ſie noch folgende Reſolution

Den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage baldmöglichſt
einen Geſetzentwurf vorzulegen wodurch Perſonen die auf
deutſchen Schiffen beſchäftigt werden ſoweit ſie nicht dem
Krankenverſicherungsgeſetz vom 15 Juni 1883 unterliegen
gegen Krankheit verſichert werden mit der Maßgabe daß
nach Veendigung des Dienſtverhältniſſes das Recht auf
Weiterverſicherung fortbeſteht ugd mit der ferneren Maß
gabe daß auch für die Seeleute das Prinzip der Selbſt
verwaltung in gleicher Weiſe zur Anwendung gelangt wie
z die übrigen der Krankenverſicherung unterſtellten Per
onen

Abg Molkenbuhr Soz begründet die ſozialdemokratiſchen An
träge Dieſelben ſtellten kein Novum dar ſondern bewegten
ſich ganz auf dem Boden des Krankenverſicherungsgeſetzes und
verfolgten nur den Zweck die Seeleute mit den anderen
Arbeitern gleich zu ſtellen Der Norddeutſche Lloyd zahle
aus freien Stücken ſchon ſeinen Seeleuten auch nach deren Ab
muſterung das Krankengeld

Geheimrat Jonquièeres ſpricht ſich gegen die ſozialdemo
kratiſchen Anträge aus Der erſte Antrag ſei ganz un
annehmbar

Abg Bargmaun Frſ Vp erklärt daß ſeine Freunde ſür die
unveränderte Annahme des Geſetzes ſeien Nach den Er
klärungen vom Regierungstiſch könnten ſie nicht für die ſozial
demokratiſchen Anträge ſtimmen obwohl ſie im Prinzip dafür
ſeien

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Entwurf an
genommen Die Anträge Auer werden abgelehnt

Die Reſolution wird ebenfalls abgelehnt
Es folgt die erſte Beratung der Novelle zum

Börſengeſetz
Diefelbe bezieht ſich nur auf den vierten Abſchnitt des Geſetzes

der den Börſenterminhandel betrifft
Die Hauptbeſtimmungen der Novelle ſind daß erſtens der

Kreis der Perſonen denen die Berufung auf ihre Nicht
eintragnng ins Börſenregiſter bei Erhebung des Termineinwands
verſagt ſein ſoll weſentlich erweitert wird zweitens wird die
Eintragungsgebühr bedeutend herabgeſetzt von 150 auf 20
drittens wird die Definition des Vörſentermingeſchäftes nach
der negativen Seite erweitert indem beſtimmt wird daß als
Börſengeſchäfte nicht gilt der Kauf oder die ſonſtige Anſchaffung
von Waren wenn der Abſchluß nach Geſchäftsbedingungen
erfolgt welche der Bundesrat genehmigt hot und wenn es ſich
um Geſchäfte zwiſchen Exzeugern Verarbeitern und Händlern
handelt zu deren Geſchäftsbetrieben der Kauf oder Verkauf
von Waren der bezeichneten Art gehört Außerdem wird die
Friſt zur Anfechtung von Verbindlichkeiten aus Börſengeſchäften
auf 6 Monate beſchränkt und es iſt endlich noch unter gewiſſen
Umſtänden die Möglichkeit der Kompenſation von Verluſten
gegen Gewinn aus Vörſentermingeſchäften zugelaſſen worden
Entſprechend der Rechtſprechung des Reichsgerichts wird im
übrigen ausdrücklich beſtimmt daß die Erfüllung einer Ver
bindlichkeit ans einem verbotenen Termingeſchäft verweigert
werden kann

Ein Antrag Kämpf ſreiſ Vp die Beratung der Börſen

die in der

zweite

Inovelle mit der der Slempelſtenernovelle zu verbinden ſtößt auf
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ruch der Nationalliberalen Sprecher Grafdi und des ms Spree Kirſch wird gegen
ie Stimmen der Linken abgelehnt
Miniſter Möller Weite Kreiſe des Volkes waren über Vor

kommniſſe an der Börſe erregt und glaubten durch geſetzliche
Maßnahmen dem entgegentreten zu können So wurde 1892/93
die Börſenenquete veranſtaltet an brauchte dann eine Reihe
von Jahren um das ren Matertkal zu ſichten Dann
erſt kam das Börſeuge e Dasſelbe wurde im Reichstag
weſentlich verſchärft der Terminhandel wurde verboten Das
Geſetz fand viele Gegner ſelbſt auf ſeiten derer die mit derTendenz des Geſetzes einverſtanden waren Das BVörſen
Dir iſt tatſächlich niemals im weiten Umfangeebraucht worden Von dem Verbot des Terminhandels iſt
eſonders der Produktenhandel gergſe worden ich erinnere

Sie an den Auszug der Berliner Produktenbörſe Jch meine
nun daß die Wiederherſtellung eines Zeitgeſchäfts für Getreide
eine Notwendigkeit iſt es müſſen neue Formen für ein ſolches

eitgeſchäft gefunden werden Der große Aufſchwung unſeres
irtſchaftslebens erfolgte trotz des Börſengeſetzes Der Auf
wung war ſo groß daß die Schädigungen des Börſengeſetzes

agegen verſchwanden Den Aufſchwung bewirkte die Entwick
lung unſeres Eiſenbahnweſens das Kleinbahngefſetz die weitere
Ausbreitung der Elektrizität und die Ausdehnung der großen
Städte ſowie die erhöhte Tätigkeit unſerer Reederei Der Rück
ſchlag konnte nicht ausbleiben er kam 1900 war aber nicht ent
ernt ſo groß wie der von 1872 Es handelt ſich jetzt hier darum
ie Hinderniſſe zu beſeitigen die einer ferneren glücklichen Ent

wicklung entgegenſtehen Jn gewiſſer Beziehung hat das
Börſengeſetz auch unmoraliſch gewirkt es gab viele Leute die
wohl den Gewinn einſteckten aber bei Verluſt den Differenz
einwand geltend machten Die große Menge der Geſchäfts
leute hat allerdings Treue und Glauben gehalten dies
iſt eine erfreuliche Seite der Frage Die Klagen über das
Börfengeſetz mehrten ſich aber ſo daß wir in eine Reviſion
treten mußten Jn der Vorlage ſind aber die beiden Punkte
gegen die ſich die meiſten Vorwürfe richteten das Börſenregiſter
und das Verbot des Terminhandels geblieben An dieſen
Grundpfeilern des Geſetzes iſt nicht gerüttelt Dagegen haben
wir verſucht durch die Novelle den Bruch von Treu und
Glauben zu verhindern Deshalb iſt die Möglichkeit des
Regiſtereinwandes erheblich vermindert worden Aber wie
geſagt an den Grundpfeilern des Geſetzes haben wir nicht ge
rüttelt für die Outſiders bleibt das Geſetz nach wie vor be
teben Auf die Bern der einzelnen Beſtimmungen will
ch nicht eingehen as wird Sache der Kommiſſionsberatung

ſein Die Börſe ſelbſt muß beſtehen bleiben ſie iſt eine abſolute
Notwendigkeit dagegen habe ich nichts dagegen daß Leute die
nichts an ihr zu tun haben davon fern gehalten werden Sicher
iſt es daß durch das Börſengeſetz Hunderte von Millionen ins
Ausland gegangen ſind was eine weſentliche Schwächung
unſerer Finanzkraſt und auch unſerer politiſchen Macht bedeutet
Hiergegen mußten wir einſchreiten ich bitte Sie dringend mit
Pahrelien daß die Novelle noch in dieſer Seſſion fertiggeſtellt

ird
Aba Graf Kanitz konſ Jch beſtreite es daß das Börſen

geſetz ſchädigend auf den Börſenverkehr gewirkt hat Der Rück
gang des Ertrages der Börſenſteuer iſt auch nicht auf die
erhöhte Börſenſteuer zurückzuführen wenn mehr Reviſionen ſtatt
gefunden hätten würden wohl mehr Steuern eingegangen ſein
Es iſt viel defraudiert worden Jch glaube es iſt wohl das
erſte Mal daß ein Erwerbsſtand ſich einem Geſetz nicht unter
werfen will und Renitenz übt und daß die Regierung ſich dem
unterwirft und einlenkt und eine Novelle zum Geſetz einbringt
Das Fallen unſerer Reichsanleihen iſt nicht auf das Börfſengeſetz
zurückzuführen Die Konſols anderer Länder ſind weit mehr
zurückgegangen Vielleicht iſt unſere Börſe gerade durch das
Börſengeſetz geſtärkt worden Heiterkeit Wenn man das
Börſengeſetz abändern will wie es die Regierung vorſchlägt
dann wird wenig davon übrig bleiben Wenn man das Vörſen
geſetz abändern will ſo muß man die Zuſammenſetzung des
Börſenausſchuſſes ändern und die fehlenden Strafbeſtimmungen
in das Geſetz einfügen Ferner müßte die Disparität beſeitigt
werden die jetzt in bezug auf Spiel und Wetten zwiſchen dem
Börſengeſetz und dem B B beſteht Aber die Novelle
ſchlägt einen ganz anderen e ein ſie geht viel zu weit ſie
will u a dem Bundesrat die Befugnis geben eine legale Form
für das Zeitgeſchäft zu finden Dazu iſt der Bundesrat gar
nicht befugt denn das heißt doch nichts anderes als den Ge
treideterminhandel wieder einführen Sehr richtig rechts
Jn den Motiven ſteht die Regierung habe gewiſſe legale Zeit
geſchäſte ſtillſchweigend geduldet Das läßt doch tief blicken
Es iſt viel darüber geklagt worden daß das Reichsgericht ge
wiſſen Zeitgeſchäften den Rechtsboden entzogen hat Da ſage

aber Bravo Reichsgericht Denn all die Gründe
die uns vor acht Jahren veranlaßten das Termin

zu verbieten beſtehen heute noch und alle
örſen mit Ausnahme der Berliner ſind auch ganz

damit zufrieden und haben ſich damit abgefunden Hervor
ragende Kaufleute und Mühlenbeſitzer haben ſich gegen den
Terminhandel ausgeſprochen der Konſument wird jedenfalls nur
dadurch geſchädigt Nun ſagt man der Terminhandel ſei nötig
für die Mobilmachung Aber das Termingetreide iſt meiſtens
nur Blankoware und an Papiergetreide kann ſich kein Soldat
ſatt eſſen Heiterkeit Zudem würde der Terminhandel das
wirkliche Getreide im Falle der Mobilmachung nicht unweſentlich
vertenern Jn das Börſenregiſter haben ſich nur 500 eintragen
laſſen Wenn das Börſenſpiel wirklich volkswirtſchaftlich ſo
nützlich wäre brauchte ſich doch keiner zu ſchämen ſich
dort eintragen zu laſſen Aber die Herren von der
Börſe haben das Regiſter ein Spielerregiſter genannt Den
Differenzeinwand verurteile ich auch Man ſollte den der ihn
erhebt einfach von der Börſe ausſchließen man ſollte ihre
Waren in ein ſchwarzes Regiſter eintragen das würde mehr
nützen als geſetzliche Vorſchriften Gegen die Vorlage habe ich
chwere Bedenken einigen Punkten würde ich zuſtimmen wenn
ch es für richtig hielte wegen ſolcher Kleinigkeiten ein Geſetz zu

machen Das Börſengeſetz war ein ziviliſatoriſcher Fortſchritt
n r nicht für einen Rückſchritt eintauſchen wollen Beifall
re

Geheimrat Wendelſtadt beſtreitet es daß die Regierung den
Getreideterminhandel wieder einführen wolle Eine ſolche Ab

cht liege nicht vor Auch davon ſei keine Rede daß die
kegierung eine Renitenz gegen das Geſetz dulde und einlenke

man brauche nur an die Produktenbörſe im Feenpalaſt zu
denken die verboten ſei

Kegauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Mittwoch
1 Uhr Vorher Wahlprüfungen und nachher Novelle zum
Stempelſteuergeſetz

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

61 Sitzung vom 25 April abends 77 Uhr
Abendſitzung

Das Haus war leidlich gut beſucht

Am Miniſtertiſch Dr vſt ein und Komunſſare r Schönſtedt Frhr v Hammer
Präldent A Kröch er eröffnet die SiDie Etatsberatung wird fortgeſetzt ging

Bugt ſteh Juſtizetat
ur Beratung ſteht der bereits mitgeteille Antr dalkd bg Malkewitz konſ Der pommerſche Melttelſen wegt

as ſchwerſte geſchädigt Die Regierung läßt jetzt ſogar in
Gollnow i Pom eine Gefängnisbäckerei errichten Der
omerſche Mittelſtand geht zu Grorgt daſür von Rechts See runde und die Jnſtizverwaltung

Juſtizminiſter Dr Schönſtedt Alle großen Gefängniſſe haben
eigene Bäckereien Warum ſollen die pommerſchen Gefängniſſe
ſchlechter behandelt werden als die anderen Beſchäftigen müſſen
wir die Feuer ſchreibt die Straſprozeßordnung vor Das
Brot das in den Gefängnisbäckereien gebacken wird iſt hervor
ragend gut und ſchmackhaft

lbg Roſenow freiſ Vp Wir ſind mit dem Miniſter einer
Anſicht und lehnen den Antrag Malkewitz ab

Der Antrag Malkewitz wird gegen die Rechte abgelehnt
Es folgt der

Etat des Miniſterinms des Jnnern
Abg De Witt Ztr beſchwert ſich über das Verhalten des

Oberpräſidenten der Rheinprovinz der die Selbſtverwaltung der
Landbürgermeiſtereien vernichte

Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein Der Oberpräſident
hat ſtets in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen gehandelt
Nach der rheiniſchen Kreisordnung muß erſt verſucht werden
einen Ehrenbürgermeiſter zu ernennen Gelingt dies nicht ſo
wird ein Bernufsbürgermeiſter ernannt Es muß aber eine
kommiſſariſche Beſchäftigung die die Dauer von einem Jahre
nicht überſchreiten darf vorangehen Dies iſt die Uebung

Abg Gamp freikonſ beklagt ſich über die Art der Feſt
ſtellung der Bedürftigkeit bei den Veteranenbeihilfen Einheitliche
Grundſätze müßten für die Gewährung der Beihilfen aufgeſtellt
werden Die Oſtmarkenzulage dürfe nicht bei der Gewährung
der Penſionen angerechnet werden

Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein Die Beſchwerden
über die Nichtgewährung der Veteranenbeihilfen prüfe ich ſtets
mit dem größten Wohlwollen und für die Veteranen meiſt mit
gutem Erfolge

Abg Dr Caſſel freiſ Vp Der Abg Frhr v Zedlitz hat bei
der zweiten Beratung des Etats große und durchaus unbe
rechtigte Vorwürfe gegen die Verwaltung der Stadt Berlin er
hoben er hat von einem freiſinnigen Parteiregiment geſprochen
Der Abg Frhr v Zedlitz hat nicht den geringſten Beweis für
h Behauptungen erbracht und wird auch keine erbringen
onnen

Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein Die Zahl der
aufgehobenen Polizeiverfügungen iſt allerdings ſehr groß geradezu
erſchreckend groß Ein objektiver Maßſtab läßt ſich aber erſt
gewinnen wenn man die Zahl der vom höchſten Gericht für
gültig erklärten Verordnungen nachzählt Stürmiſche Heiterkeit
So ausſchlaggebend iſt doch das höchſte Gericht auch nicht
Das Kammergericht hat doch wiederholt in wichtigen Fragen
ſeine Anſicht geändert Man kann alſo nicht von einer
ſtändigen Jndikatur ſprechen Jch werde mich bemühen hier
r zu ſchaffen Durch eine Zentralſtelle wird es aber nicht

geſchehen
Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Dienstag

11 Uhr Vorher Antrag v Savigny u Gen wegen der Still
legung der Zechen im Ruhrrevier

Schluß 10 Uhr
W

Ausland
Der Krieg in Oſtaſien

Japaniſche Stimmungsmagcherei
Wiährend die Berichterſtattung über die Vorgänge auf dem

Kriegsſchauplatz durch die Zenſur von beiden kriegführenden
Parteien ſo ſehr erſchwert wird bringen die japaniſchen Blätter
allerhand Erzählungen durch welche der Patriotismus und
die große Begeiſterung aller Klaſſen für die nationale
Sache in das hellſte Licht gerückt wird So berichtet die Japan
Times über einen patriotiſchen Verbrecher Vor einiger
Zeit wurde ein Mann namens Yonichei Endo offiziell als Mörder
und Räuber bezeichnet durch das Gericht zum Tode verurteilt
Aber felbſt in Japan läßt man dem verurteilten Galgenvogel
eine Gnadenfriſt und während der Mann im Gefängnis ſeine
letzten Tage verbrachte kam der Krieg zum Ausbruch und
mit ihm die große patriotiſche Begeiſterung aller Klaſſen und
Stände und Bernfe in dem Reiche der Sonne An dem Tage
an welchem die verbrecheriſche Laufbahn des Herrn Endo ihr
Ende finden ſollte fragte ihn der Gefängnisaufſeher ob er ſich
noch irgend einen weltlichen Genuß leiſten wolle etwa in der
Geſtalt von gutem Eſſen und Trinken Endo hatte nämlich
noch zwei Yen in ſeinem Beſitze die zu einem luxuriöſen Mahle
für Sträfling und Aufſeher hingereicht hätten Anfangs war
Endo auch geneigt den guten Rat anzunehmen was ſollte er
ſchließlich anderes tun in der kurzen Spanne Zeit die nur noch
übrig war Dann aber gewannen ſeine edleren Regungen die
r wie die Japan Times mit ergreifendem Pathos

erzählt

Plötzlich drehte ſich der Verbrecher um und ſagte in
Erwiderung auf die prg des Aufſehers er habe von
anderen Gefangenen gehört daß Japan mit Rußland Krieg
führe Er bedauere nicht in der Weiſe für ſein Vaterland
eintreten zu können wie er es getan hätte wenn er ein freier
Mann wäre Das einzige was ihm nun übrig bliebe ſei die
kleine Summe die er ſein eigen nenne dem japaniſchen
Kriegsfonds zu überweiſen Er bat den Aufſeher ſeinen
letzten Willen zu erfüllen was der letztere auch verſprach

Was bedeutend mehr iſt er tat es auch denn ſonſt wäre der
ſchöne Bericht niemals in die Japan Times gekommen Man
könnte vielleicht auf den Verdacht kommen der verurteilte
Räuber und Mörder Endo habe durch die auffällige Kund
gebung patriotiſcher Geſinnung ſein Ende um einige Zeit
hinausſchieben wollen aber wenn er wirklich ſolche Abſichten
hatte ſo blieb ihm der Erfolg verſagt denn die Japaner be
ſannen ſich nicht lange ſondern nahmen ſein Geld und ſein
Leben und ſo wurde der japaniſche Kriegsfonds um zwei Yen
reicher und die Bevölkerung um einen Mann ärmer wie die
Japan Times ſchön berichtet Der Verbrecher vermachte

ſeinen Körper dem mediziniſchen Kollegium der kaiſerlichen
Univerſität Dann beſtieg er mit heroiſchem Gleichmut und in
würdevoller Haltung das Schafott

Das ruſſiſche Geſchwader iſt von Genſan wieder abgedampft
a Tientſin erhält ſich das Gerücht daß die Japaner die

Befeſtigungswerke von Niutſchwang Montag nacht be
choſſen haben

Wie das Reuterſche Bureau meldet war die Bemannung des
Goyu Maru nach Genfan ans Land geſchickt worden bevor

die Ruſſen das Schiff in den Grund bohrten

Ein neues Attentat auf Maunra
Miniſterpräſident Maura traf geſtern vormittag in Madrid

ein Auf der Fahrt wurde zwiſchen Alicante und La Encina
gegen den Eiſenbahnwaggon in dem Maura ſaß ein Schuß
abgefeuert die Kugel die in die Decke des Waggons eindrang
richtete keinen Schaden an Nach einer Mitteilung des
Miniſters des Jnnern an die Agencia Fabra hat ein Trupp
von Perſonen zwiſchen den Stationen Alicante und San
Vicente gegen den Eiſenbahnzug in dem der Miniſterpräſident
Maura ſaß Schüſſe abgegeben und Steinwürfe gerichtet Die
zur Bedeckung im Zuge befindliche Gendarmerie erwiderte die
Schüſſe Maura iſt unverſehrt auch wurde kein Paſſagier
verletzt Zwei Perſonen ſind verhaftet Jn dem Augenblick
als der Miniſterpräſident Alicante verließ fanden Gegen
kundgebungen ſtatt Man rief Es lebe die Freiheit
Nieder mit den Jeſuiten Die Menge warf Steine gegen das

Ende des ungariſchen Eiſenbahnerſtreiks
Der Eiſenbahnſtreik iſt vollkommen behoben Die

Direktion gibt bekannt daß der Perſonen und Frachtverkehr
auf ſämtlichen Linien der Stagtsbahnen Tag und Nacht regel
mäßig vor ſich geht Der Orientexpreßzug der Schnellzug
Oſtende Konſtantinopel ferner die Konventionsſchnellzüge ver
kehren wie gewöhnlich Der Permanenzdienſt in der Eiſenbahn
direktion iſt aufgelöſt worden

Jtalien 2Zu Ehren des Präſidenten Loubet fand Dienstag abend in
Rom ein militäriſches Diner ſlatt bei welchem der Prä
ſident folgenden Trinkſpruch ausbrachte

Von ganzem Herzen Sire danke ich Jhnen dafür daß Sie
mir die Freude bereitet haben Jhre ſchönen Truppen ſowie
deren kriegeriſche Haltung ihre richtigen und genauen Be
wegungen bewundern zu können Jch erhebe mein Glas zu
ihren Ehren Bewegt von ſo vielen edlen und gemeinſamen
Erinnerungen bitte ich Eure Majeſtät um die Erlaubnis den
herzlichen Gruß unſeres Heeres an das Jhrige richten zu
dürfen das geſtern das ruhmreiche Werkzeug der Errichtung
des großen Jtaliens war und das heute der mächtige Be
ſchützer des arbeitſamen und fruchtbringenden Friedens ſeines
Volkes iſt

Die Muſik ſpielte hierauf die italieniſche Nationalhymne
Der König erwiderte in italieniſcher Sprache mit folgendem
Trinkſpruch

Herr Präſident Die höchſt ſchmeichelhaften Worte die Sie
die Güte hatten an die Truppen zu richten welche die Ehre
gehabt haben in Jhrer Anweſenheit zu defilieren ſind meinem
Herzen ſehr angenehm und werden von dem italieniſchen
Heere mit lebhafter Genugtuung aufgenommen werden Jn
ſeinem Namen entbiete ich dem ruhmreichen franzöſiſchen Heere
herzlichen Gegengruß mit dem Wunſche daß beide Heere fort
fahren eine Garantie des Friedens und der Wohlfahrt beider
Völker zu ſein

Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe Abends waren der Corſo
Umberto I ſowie die angrenzenden Straßen und Plätze glänzend
erleuchtet Eine ungeheure Menſchenmenge durchzog die
Straßen um die Jllumination in Augenſchein zu nehmen

Eungland
Jm Unterhauſe frnug geſtern Raſh an ob dem

Deutſchen Kaiſer geſtattet wurde die Galerien die Forts
und die Verteidigungswerke in Gibraltar zu be
ſichtigen die gewöhnlichen engliſchen Beſuchern zu ſehen nicht
erlaubt ſei ferner welche Galerien der Kaiſer geſehen habe
Der Staatsſekretär des Krieges Arnold Forſt er erwiderte den
königlichen Anordnungen gemäß ſei dem kfommandierenden
General die Verantwortlichkeit für Wahrung des Geheimniſſes
der Verteidigungswerke anvertraut Es ſeien keine Mitteilungen
über die in der Anfrage erwähnten Punkte dem Kriegs
miniſterium zugegangen und man habe nicht beabſichtigt die
Diskretion des Generals White in Frage zu ſtellen Jm
weiteren Verlauf der Sitzung erklärt der Staatsſekretär für die
Kolonien Lyttleton auf eine Anfrage der Goldertrag
Transvaals habe im März 308,242 Unzen betragen im Wert
von 1,309,329 Pfd Sterl gegen den Ertrag im Februar von
289,502 Unzen im Wert von 1,229,726 Pfd Sterl Die Zahl der
Eingeborenen Arbeiter habe im März 72,340 betragen gegen
69,666 im Februar

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 26 April
Jn der heutigen Sitzung handelte es ſich um eine Anklage

wegen wiſſentlichen Meineids und Anſtiftung dazu Den Vorſitz
führte Herr Landgerichtsrat Encke Als Beiſitzer fungierten
Herr Landgerichtsrat König und Herr Gerichts Aſſeſſor
Dr jur Fleiſchmann Die Königl Staatsanwaltſchaft war
vertreten durch Herrn Staatsanwaltſchaftsrat Delbrück Als
Geſchwsrene wurden ausgeloſt die Herren Chemiker Rudolf
Radenhauſen aus Bitterfeld Hüttenſaktor Adolf Fleckſer aus
Großörner bei Hettſtedt Apotheker Franz Curtze in Halle
Apotheker Otto Keil in Halle Gutsbeſitzer Wilhelm Scharf aus
Klitzſchmar bei Delitzſch Gutsbeſitzer Albert Walther aus
Canena Kaufmann Guſtav Kreyenberg in Halle Landwirt
Rudolf Vurkhardt aus Cröllwitz bei Merſeburg Ritterguts
beſitzer Richard Golf aus Beyersdorf bei Bitterfeld Kaufmann
Albert Koch aus Landsberg bei Halle Gutsbeſitzer und Orts
vorſteher Reinhardt Zarries aus Domnitz bei Löbejün Kauf
mann und Fabrikbeſitzer Walter Spatz aus Diemitz

Angeklagt waren der Geſchirrführer Otto Koch aus Halle
und der Fuhrmann Anton Benno Wunſch aus Löbejün Die
Anklage bildete ein Nachſpiel zu einer Privatklage bei der Koch
und Wunſch als Zeugen vernommen wurden Dem Angeklagten
Koch wurde zur Laſt gelegt am 23 September 1903 vor der
3 Strafkammer des Königl Landgerichts in Halle in der Privat
klageſache des Gaſtwirts Winter zu Frößnitz wider gar
werksbeſitzer Goedecke zu Löbejün den vor ſeiner Vernehmung
geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugnis verletzt
zu haben Hierzu ſollte Koch durch Wunſch verführt worden
ſein Gaſtwirt Winter zu Frößnitz hatte gegen Frau Goedecke
geklagt weil dieſe ſeine Tochter durch eine Aeußerung beleidigt
habe Frau Goedecke iſt die Mutter des Benno Wunſch Vom
Schöffengericht zu Lößejün war Frau Goedecke der Beleidigung
ſchuldig befunden und zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt worden
wogegen ſie Berufung eingelegt und zur Verhandlung vor der
Strafkammer in Halle ihren Sohn Wunſch wie auch den Ge
ſchirrführer Otto Koch als Zeugen benannt hatte Frau G
erklärte ſie habe nicht Fräulein Helene Winter gemeint ſondern
eine andere Perſon dies würden ihr Sohn Wunſch und der
Geſchirrführer Otto Koch bezeugen können Wunſch iſt in
Stellung bei ſeinem Stiefvater Goedecke und auch Koch diente
im vorigen Jahre bei Goedecke Wie die Anklage behauptet
ſollen Koch und Wunſch ſich nun in der Sache der mehrfach er
wähnten Straftaten ſchuldig gemacht haben Die Angeklagten
wollen nicht ſchuldig ſein Als zur umfangreichen Zeugen
vernehmung geſchritten werden ſollte wandte ſich Herr Rechts
anwalt v Köller als Verteidiger des Angeklagten Koch an den
Gerichtshof mit dem Bemerken er wünſche mit Herru Juſtizrat
Bennewitz dem Verteidiger des Angeklagten Wunſch Rückprache
zu nehmen über einige Punkte Nach der Rückſprache
erklärte Herr v Köller er beantrage ihm das Mandat
als Verteidiger abzunehmen Die Gründe hierſür werde
er dem Gerichtshof ſchriftlich einreichen Das Gericht
beſchloß dem Antrage ſtattzugeben und die Verteidigung des
Angekl Koch Herrn Rechtsanwalt Dr jur Purſche zu über
tragen Dieſer erklärte ſich bei ſeinem Erſcheinen zur Ueber
nahme der Verteidigung Kochs bereit meinte aber es werde
ſich empfehlen die Sache zu vertagen weil das Material ſehr
umfangreich ſei und geraume Zeit zur Jnformation erfordere
Das Gericht beſchloß die Sache auf Montag den 2 Mai zw
vertagen

Reichsgericht rWegen Hehlerei iſt am 3 November v J vom Landger
Halfe S der Handelsmann Hermann Frieß zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt worden Seine Reviſion welche nur
Ablehnung eines Antrages rügte wurde entgegen dem Antrage

Gebäude der Auguſtinermönche
des Reichsanwalts hente vom Reichsgericht als unbegründetverworfen
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Nach mehrtägiger Verhandlung verurteilte das Schwuret zu Liſee den 26jährigen Förſter Valentin Krupa zu

ebenslänglicher Zuchthausſtrafe Krupa wurde trotz
ſeines Lengnens für ſchuldig beſunden am Vormittag
des 13 November 1903 im Walde von Godurowo den Förſter
Jarkulski beraubt und erſchlagen zu haben
e

z v

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Akademiker Oktave Grsésard iſt geſtern in Paris

geſtorben

Amöslie Godin eigentlich Amélie Linz die bekannte
Märchendichterin iſt 80 Jahre alt in München geſtorben Jhr
erſtes Märchenbuch Märchen von einer Mutter erdacht ver
öffentlichte Amélie Godin im Jahr 1858 andere Märchen
dichtungen Ueberſetzungen und Sammlungen ſowie ſonſtige

ugendſchriſten folgten in großer Zahl Auch Novellen und
domane hat die ungemein produktive Schriftſtellerin veröffent

licht Jhr liebenswürdiger warmherziger Humor tritt beſon
ders hervor in der Dichtung Aus großer Zeit Am bekann
teſten geworden ſind von ihr der Roman Eine Kataſtrophe
und ihre Folgen ſowie Der Magdborn und Die Braut

Juſtus Wilhelm Lyra dem Komponiſten des
Geibelſchen Liedes Der Mai iſt gekommen wird in ſeinerVaterſtadt Osnabrück ein Denkmal errichtet

Auf der Jnternationalen m rigund Gartenbau in Düſſeldorf die am 1 Mai durch
den Kronprinzen eröffnet wird iſt Profeſſor Peter Behrens
früher in Darmſtadt jetzt Direktor der Kunſtgewerbeſchule in
Düſſeldorf mit zwei bemerkenswerten künſtleriſchen Schöpfungen
vertreten Einmal mit einem Ziergarten der nicht nach dem
Schema des engliſchen Parks entworfen iſt ſondern an die Form
der Ziergärten anknüpft wie ſie zu allen Zeiten hochentwickelter
Kultur Gotik Renaiſſance Barock Rokoko Empire in
verſchiedenartiger aber immer ſtiliſierter Weiſe entſtanden ſind
Einen ſolchen ſtiliſierten Ziergarten hat Behrens durchaus ſelb
ſtändig im Geiſte unſerer Zeit geſchaffen Außerdem hat er die
Architektur und Jnnendekoration für das Gartenreſtaurant
Jungbrunnen entworfen Der elegant und vornehm ein

gerichtete Jungbrunnen zeigt einen neuen Typus eines alkohol
freien Reſtaurants der mit den bisher in Deutſchland beinahe
allein vertretenen Volks Speiſe Hallen nichts zu tun hat

Von den Prellerſchen Gemälden im Römiſchen der Streikenden
Hauſe in Leipzig ſind zwei Odyſſus von der Jagd heim
kehrend und Hermes überreicht in den Gärten der Kirke dem
Odyſſus das Zauberkraut Moly, von Hofrat Prof Ermenigildo
Donadini aus Dresden bereits glücklich von der Wand ab
gelöſt Die Ablöſung erfolgt ſo daß die Gemälde nachdem um
ſie herum ein Teil des Mauerwerks entfernt iſt mit einem
feſten doppelten Rahmen aus ſteinharter Zementmaſſe und Holz
umgeben und dann mit einer komplizierten Maſchine mit einer
etwa 10 Zentimeter ſtarken Wandſchicht von der Mauer los
geſägt werden Noch mit dem Rahmenwerk durch Schrauben
feſt verbunden können nun die Gemälde transportiert und in
die in entſprechender Breite Höhe und Tiefe ausgehobene
Stelle jeder neuen Mauer eingefügt werden Die Ablöſung der
beiden erwähnten Bilder iſt vorzüglich gelungen Die Malerei
weiſt nicht die geringſte Beſchädigung auf Hoffentlich bleibt
d ne Zyklus als Schmuck eines neuen würdigen Raumes
erhalten

h SSS Provinzialnachrichten
Nietleben 25 April Lehrerbefoldung Die hieſige

Gemeindevertretung iſt bemüht die Gehälter der hieſigen Lehrer
zu verbeſſern Nachdem dies mit der Mietsentſchädigung und
den Alterszulagen vor kaum 2 Jahren geſchehen war hat die
Gemeindevertretung in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen das
Grundgehalt von 1080 auf 1200 Mark zu erhöhen Das Lehrer
kollegium hatte den Antrag geſtellt und die Forderung wurde
als gerecht anerkannt Somit beziehen die hieſigen Lehrer
1290 M Geundgehalt 150 M Alterszulage und 225 M Miets
entſchädigung

A Delitzſch 26 April Elektriſche Bahn Delitzſch
Schkenditz Das Projekt einer elektriſchen Bahn zwiſchen
den Städten Delitzſch und Schkeuditz mit eventueller Abzweigung
nach Leipzig begegnet in unſerer Stadt einem äußerſt lebhaften
Jntereſſe Kürzlich berieten unſere Stadtverordneten dieſe
Materie Man iſt geneigt das Projekt in jeder Hinſicht zu
unterſtützen Zunächſt wurde eine ſechsgliedrige Kommiſſion zu
weiterer Verfolgung der ſchwebenden Angelegenheit gewäßhlt

Bitterfeld 26 April Ertrunken Die Vermutung daß
die zwei Gebrüder Schiebel im benachbarten Pouch welche
ſeit einiger Zeit vermißt werden bei einer Fahrt über die
Mulde ihren Tod im Waſſer gefunden haben hat nach dem
Allg Anz ihre Beſtätigung gefunden Die Leiche des jüngeren

Schiebel wurde geſtern unmittelbar bei Pouch gelandet
Mandeburg 25 April u reisſteigerung für Leder

Der Centralverband der Lederhändler Deutſchlands Unter
verband der Provinz Sachſen hatte eine Verſammlung der
Lederhändler Schubfabrikanten und Schuhwarenhändler ſowie
der Vorſtände der Schuhmacher und Sattler Jnnungen nach
dem Kaiſerhof einberufen Es handelte ſich um Stellung
nahme zur fortgeſetzten Preisſteigerung für ſämtliche Lederſorten
Nach einem Vortrage des Vorſitzenden Herrn G Simon und
einer lebhaften Debatte wurde wie die Mgdb Ztg mitteilt
folgende Reſolution einſtimmig angenommen Selt dem Jahre
1901 ſind die rohen Häute um etwa 25 Prozent ſeit dem Jahre
1896 aber um etwa 50 Proz im Preiſe geſtiegen Das fertige
Leder dagegen hat in dieſer Zeit nur 10 15 Prozent im Preiſe
angezogen Jnfolge dieſes Mißverhältniſſes in der Bewertung
zwiſchen rohen Häuten und fertigem Leder haben die Leder
produzenten in den letzten Jahren meiſt mit Verluſt gearbeitet
ſo daß ſie nunmehr im Begriff ſtehen ſich zu kartellieren um
eine gleichmäßige Preisſteigerung des fertigen Leders anzu
ſtreben Da in letzter Zeit auch die Gerbſtoffe enorm im Preiſe
geſtiegen ſind ſo dürften die Beſtrebungen der Lederproduzenten
wohl gerechtfertigt erſcheinen Wie ſteht es nun aber mit der
Schubfabrikation mit dem Schuhmacher und dem Sattler
Waren dieſe Branchen bis jetzt in der Lage den geſteigerten
Lederpreiſen folgend ihre Erzeugniſſe im Preiſe zu erhöhen
Mit nichten Die Ueberproduktion in der Schuhbrauche und
das daraus ſich Angebot haben deren fertige Produkte
immer noch unter Preisdruck gehalten ſo daß man ruhig ſagen
kann die bisherige Preisſteigerung ſür die verſchiedenen Leder
ſorten iſt auf die Schultern des Schuhfabrikanten des Schuh
machers und des Sattlers geladen Dieſe Laſt findet leider in
den ſich in letzter Zeit mehrenden Falliſſementen in dieſen
Branchen einen nur zu beredten Ausdruck Die heutige Ver
ſommlung des Unkerverbandes der Lederhändler der Provinz
Sachſen hält es für ihre Pflicht darauf hinzudenten und mit
len Mitteln anzuſtreben daß die erwähnten Lederkonſumenten

e Preiſe für ihre Produkte um mindeſtens 10 bis 12
rozent erhöhen und empfehlen lieber die Produktion ein

zuſchränken als mit Verluſt weiter zu arbeiten und ſo demVerfall entgegen zu gehen g
Magdeburg 26 April T otgefahren Geſtern Mon

o0 iſt nach der Mgd Ztg aus dem nachmittags 2 Uhr
n t Blumenberg abgehenden Magdeburger Perſonenzuge 2 Kilo

eter hinter Blumenberg ein unbekannter Mann ab
Ketgrungen und durch Ueberfahren alsbald getötet

Olbersdorf 25 April Ein reizend285 Apri es Jdylh iſt jeßtſche es zur Zeißigſchenke bei e Silen er J
Deſſen Dackel hat dieſer Tage ein Neſt mit drei jungen

ſich

arm aufgeſtöbert und die Tierchen in ſchonendſter Welſe ge
vackt und weggetragen Steudtner beſitzt eine Kahe die gerade
ein Junges ſäugt Um nun den Häschen mütterlichen Schuh
zu verſchaffen hat man ſie in den gleichen Korb mit Katzen
mutter und Katzenjunges getan Hier befinden ſich die
Häschen äußerſt wohl denn die Katze beſchützt ſie in mülter
licher Weiſe

Vraunſchweig 26 April Großfener Die Dach
pappenfabrik und Engroslager von BVaumateriaglien uſw von
g Schacht Jnhaber Kaufmann Bernhard Foehring hier und

hemiker Jngenienx Willi Schacht in Weißenfels auf dem
Bültenwege hier iſt geſtern früh durch r vollſtändig
zerſtört worden Das Feuer iſt gegen 8 Uhr bei den Deſtillier
apparaten entſtanden die drei an der Zahl im vorigen
Jahre neu errichtet worden waren und von denen jeder
150 Zentner Teer enthielt Bei dem einen Apparate war die
Napbthalinzuführung verſtopft und als Meiſter Jul Müller
die Störung beſeitigen wollte explodierte nach der Braunſchw
Landesztg plötzlich der ganze Behälter wobei Meiſter Müller
und die Arbeiter Wehrmann Querum Moll Münnich und

erm Grote ſchwere Brandwunden erlitten am ſchwerſten ſind
deiſter Müller ein Vater von 9 Kindern und der Arbeiter

Guſt Moll verletzt Die Verletzken eilten brennend ins Freie
wo dann die Flammen gelöſcht wurden dann wurden ſämtliche
Verwundete durch die Sanitätswache nach dem herzoglichen
Krankenhauſe gebracht Sofort nach der Exploſion ſtand
die Umgebung des Brandherdes in hellen Flammen die
in kurzer Zeit das geſamte Etabliſſement das außer
dem Deſtillierhauſe hauptſächlich aus einſtöckigen Lagerſchuppen
beſtand ergriffen während eine gewaltige ſchwarze Qualmfäule

über der Brandſtelle erhob und dieſe weithin ſichtbar
machte Das Gebäude brannte vollſtändig nieder

Leipzig 26 April Die Maler und Lackierer
Jn nung hielt vorgeſtern im Volkswohl eine zahlreich
beſuchte Verſammlung ab in der Herr Obermeiſter Grüner
über die mit den Gehilfen wegen der neuerdings geforderten
Lohnerhöhnngen gepflogenen Verhandlungen Bericht erſtattete
Dieſe Verhandlungen haben zu einem Uebereinkommen geführt
Nach längerer Debatte beſchloß man für Anſtreicher den
Minimallohn auf 48 Pf pro Stunde feſtzuſetzen Ueber diefe
Jnnungsverſammlung zu der auch der Geſellenanusſchuß ein
geladen war wurde geſtern vormittag in einer im Sansſouci
abgehaltenen von etwa 250 Perſonen beſuchten Verſammlung

berichtet Die Verſammlung beſchloß gegen
4 Stimmen den Streik für beendet zu erklären und
die Arbeit am Mittwoch wieder aufzunehmen

Dresden 26 April Ein Mordanſchlag fand in der
vergangenen Nacht von einem verſchmähten Liebhaber einem
Schloſſergehilfen auf die 17jährige Handlungsgehilfin Schulze
in Vorſtadt Mickten ſtatt Als das Mädchen mit einem andern
Liebhaber im Treppenflur ſtand erhielt es einen Schuß in die
Bruſt und brach bewußtlos zuſammen Der Täter wurde noch
in derſelben Nacht verhaftet

Chemnitz 25 April fAbſchiedsgeſchenk Dem von
hier ſcheidenden Bürgermeiſter Cerber verehrte das Rats
kollegium einen ſilbernen Tafelaufſatz mit Widmung und die
Stiftungsurkunde eines Ratsmitgliedes über 5000 M zu einer
Bürgermeiſter Gerber Stiftung

Vermiſchtes
Ein Familiendrama hat ſich geſtern in Nauen bei Spandan

abgeſpielt Dort erſchlug die 36jährige Ehefrau des Dachdeckers
Albert Beskow ihren Mann mit einem Beile und verübte dann
Selbſtmord durch Erhängen Nach den polizeilichen Ermittelungen
wird angenommen daß beide Ehegatten im Einverſtändnis ge
handelt haben und daß ſich die Tragödie wie folgt abgeſpielt
hat Frau Beskow brachte mit einem Beile ihrem Manne eine
ſchwere Verletzung am Hinterkopfe bei da ſie aber zweifelte ob
der Schlag tödlich war ſo hängte ſie den Körper an dem
Staketzaun ihres Gehöftes auf und zog die Schlinge zu
Nachdem der Tod eingetreten war durchſchnitt ſie den Strick
ſo daß der lebloſe Körper zu Boden fiel Nach dem ärztlichen
Befund ſcheint dann die Frau erſt eine Stunde ſpäter Selbſt
mord verübt zu haben

Brandkataſtrophe Jn Kalk bei Köln hatte ein Junggeſelle
bei brennendem Lichte ſich zu Bett gelegt als das Licht um
ſtürzte und das Bett in Brand ſetzte Auch die übrigen Räume
im Hauſe wurden vom Feuer ergriffen Mehrere Soldaten des
53 Jnfanterie Regiments erzwangen mit Hilfe der freiwilligen
Feuerwehr den Eingang in das brennende Haus nnd retteten
die im Schlafe liegenden Bewohner des Hauſes Der unvor
ſichtige junge Mann der den Brand verurſachte wurde ſterbend
dem Hoſpital übergeben

VonVon einem Jrrſinnigen überfallen einem Patienten
überfallen und ſchwer verletzt wurde geſtern bei ſeinem Rund
gang Sanitätsrat Dr Vorſter der Direktor der Jrrenanſtalt
von Stephansfeld im Elſaß Der Wahnſinnige namens
Ulzemer ſtieß dem Direktor ohne Veranlaſſung plötzlich ein mit
einem Griff verſehenes Stück Eiſenblech 10 Zentimeter tief in
den Unterleib

GeſternEine große Feuersbrunſt wird aus Lemberg gemeldet
um Mitternacht brach in der Stadt Buczacz eine Feuers
brunſt aus die 200 Häuſer einäſcherte 3000 Perſonen ſind
obdachlos zwei ſollen verbrannt ſein

Der Fenerwehrmann als Brandſtifter Wegen zweier Brand
ſtiftungen hatte ſich ein Mitglied der freiwilligen Feuerwehr zu
Kotzenau bei Liegnitz Otto Enderwitz vor dem Schwurgericht
in Liegnitz zu verantworten Enderwitz hatte beide Brand
ſtiftungen durch die großer Schaden angerichtet wurde verübt
weil es ihm große Freude machte wenn die Feuerwehr alarmiert
wurde Der Angeklagte wurde unter Annahme mildernder Um
ſtände zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt

Den Tod im Waſſer hat in bisher noch nicht
Weiſe ein amerikaniſcher Stagtsangehöriger gefunden Aus der

avel bei Pichelsdorf iſt die Leiche eines etwa 60 jährigen
Lannes gelandet worden der etwa 14 Tage im Fluß gelegen

hat Die bei ihm vorgefundenen Papiere lauten auf den Bäcker
meiſter George Quentin aus St Lonis Durch Nachfrage iſt
von der Behörde bereits ermittelt worden daß der Verſtorbene
bis vor zwei Wochen in einem Hotel garni in Berlin gewohnt
hat dort hielt er ſich etwa ein halbes Jahr auf nachdem er
aus Hannover eingetroffen war Niemand weiß welche Zwecke
der in St Lonis heimiſche Amerikaner mit ſeinem Aufenthalt in

Deutſchland verfolgt hat unbekannt iſt auch ob er hier An
gehörige beſitzt

Die Schiffahrt anf dem Niemen iſt eröffnet 10 Schiffe ſind
bereits ſtromanſwärts bis zur Station Olita der Linie
burg Warſchau und andere ſtrymabwärts bis Jurburg unweit
der preußiſchen Grenze gefahren

Feuersbrunſt in London Geſtern früh brach eine ſurchtbare
euersbrunſt in dem Holzlager der Nordbahn Geſell
ch a ft aus Die Fenerwehren faſt aller Stadtviertel ſind auf

der Brandſtekle tätig Von allen Seiten der Stadt kann man
die mächtigen Flammen des Feuers emporſchießen ſehen Der
angerichtete Schaden dürfte enorm ſein

WVäder und Sommerfriſchen

Wildbad 24 April Neben der durch die Kgl Badverwaltung
erfolgten en der Trinkhalle hat die Stadtemeinde die die beiden Enzufer bei der Trinkhalle verbindende
chmale Wilhelmsbrücke durch eine 8m breite mit beiderſeitigem

Trottoir verſehene neue Brücke erſetzt Hierdurch iſt es möglich

ür die auf dem Kurpla
ſtörend wirkten künftig in die König Karlſtraße überzuleilen

r ngreeeeee

eters

geworden die Wildbad paſſierenden Langholzſuhrwerke welche
ſtattfindenden Konzerte häufig ſehr

Eetzte Tekegramme
Venedig 27 April Zur Abendtafel auf der Hohen

zollern war u a die Gräfin Moroſini geladen Die
Hohenzollern Friedrich Karl und Sleipyer hatten reich

illuminiert
Rom 27 April Vor dem Diner empfing Loubet in ſeinen

Gemächern das diplomatiſche Korps der ſpaniſche Bot
ſchafter war durch ſeinen Geſchäftsträger vertreten

Aden 27 April Reuter Meldung Die Stadt Jllig iſt
beſchoſſen worden Der Sultan von Jllig wurde ge
fangen genommen Zwiſchen dem Mullah und dem
Midgarteſtamm ſoll ein heftiger Kampf ſtattgefunden
haben

Johannesburg 27 April Geſtern abend ſtürzte im Bergwerk
Robinſon Deek ein Förderkorb der faſt auf der Ober

fläche angelangt war infolge Seilbruches 2000 Fuß hinab in die
Tiefe Die Jnſaſſen wurden getötet 48 Eingeborene werden
vermißt

Der Krieg in Oſtaſien
Nintſchwang 27 April Die Behörden erklären es

ſeien keine neuen Kämpfe am Jalu vorgekommen
außer der Zerſtörung einiger japaniſcher Tſchunken durch
ruſſiſche Freiwillige Keine große japaniſche Truppen
abteilung ſei am Jalu angekommen oder habe ihn an irgend
einem Punkte überſchritten Die Ruſſen halten alle früher
beſetzten Punkte weſtlich des Jalu
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

28 April normale Wärme teils heiter Strich
weiſe Regen Gewitter

29 April Wolkig mit Sonnenſchein milde Strichweiſe
Gewitter Regen30 April Wärmer meiſt bedeckt Regenfälle

2

Handel Gewerbe und Verkehr
Fest an die Hand gegebene Aufträge Von juristischer

Seite wird der Fr Ztg geschrieben Im Geschäftsverkehr ist es
bekannilich vielfach üblich dem Vermittler Makler etc Aufträge deren
Ausführung nieht sofort erfolgen Kunn sondern von vielleicht spüäter
eintretenden Gelegenheiten und Zufälligkeiten abhängt auf eine gewisse
Zeit fest an die Hand zu gehen Dadurch erhält der MAſakler Spielraum
für die Ermittiung des passenden Gegenkontrahenten und gleichzeitig
die Mögliehkeit eintretenden Falles sofort ohne nochmalige Anfrage bei
dem Auftraggeber abschliessen zu köanen Für den 4fakler ist das
auch deshalb von Bedeutung weil ihm ein Anspruch auf Vergütungegel ässig vur dann eusteht wenn er den erstrebten Erfolg aueh
wirklich herbeigeführt hat Pass der Auftraggeber daher mit der An
handgabe des Auftrags zugleich die Verpfüchtung übernimmt keinen
anderen Vermittler mit dem gleichen Auftrage zu betrauen der dem
ersten zu vorkommen und damit seinen Verdienst entziehen könnte wird
kaum bestrittien die Praxis verlangt häutig weitergehent auch dass
der Auſtraggeber selbst während vereinbarten Frizt sich jeder Mit
wirkung in der Angelegenheit zu enthalten hahe Die leiztere Frage
beschäftigte kürzlich das Oberlandesgericht Kiel das aber in seinem
Urteil sich auf den entgegengesetzten Standpunkt stellte In dem be
treffenden Fall hatte der Beklagte dem Kläger einem Agenten die
Veräusserung eines Warenlsgers für eine gewisse Zeit fest an die Hand
gegeben Nachdem nun etwa eine Woche vergangen wWar machte der
Beklagte zufällig die Bekannisehaft eines Dritten der gerade solche
Ware zu erwerben sucht und der Abschluss kam voch an
demselben Tage zustandoe Der Alakler der aich inzwischen eifrig
und keineswegs ohne Au giecht auf Erfolg bemüht hatte erhob
Anspruch auf Zahlung der Provision wurde jedoch von dem
erwähnen Gericht abgewiesen Nach seiner Auffassung be
deutet ein est an die Hand geben nur dass der Auftraggeber
keinen anderen Makler zuziehen wolle nicht aber wird der Beklagte
dadurch gehindert für die Ssche tätig zu sein Gelingt s ühm abreits
von dem Makler dem er die Sache fest an die Han gegeben hat das
Geschäft zum Abschl sse zu bringen so bleibt er von der Verptiiehtung
einer Provisionszahlung oder einer Schadloshaltung befrei Der Makler
hat also immer und unter allen Umständen wenn nicht das Gegenieil
ausdrücklich ausgemacht mit der Konkurrenztätigkeit seines Aufirag
gebers zu rechnen Es wird änher Kkünflig angebracht sein das Gegen
teil oder die Zahlung einer Entrchädigung für den Fall des direkten
Ahbschlusses ausdrücklich zu vereinbaren

Berlin Anhaltisehe Masohinenbau Akt G es in Berlin
In der Generatversammiung wurde die Dividende auf 12 Proz festgesvizt
Auf die Anfrage wie sich die Au sichten auf das laufende Geschäftsjabr
anliessen bemerkte Generaldirektor Blum dass ie im Gesohäfisbericht
zum Auedruok gebrachten Erwartungen auch für 1904 ein befriedigendes
Ergebnis erzielen zu können bisher aufrecht erhalten werden können
Des weiteren wurde angefragt oh die henrnthe Maschinenfahbrik schon
einen Einfduss auf die Betriebsergebnisse ausühe Hierauf führte
Generaldirektor um aus dass es grosse Mühe koste den eschäfts
betrieb der Benrather Maschinenfahrik nach den Vrinzipien der Ge
sellschaſt umzugestalten Man hoſte damit in 4 dis 9 Wochen fertig zu
werden Es seien alsdann auen für die Benrather Maschinenfabrik
günstige Resultate zu erwarten Eine günstige Einwirknng dieser Ab
teilung auf das Gesamtrezultat werde wenn nicht für das laufende Ge
schäftsjuhr so doch für das nächste zu erwarten sein In den Auf
sichtsrat wurden neugewähit Herr Roland Lücke krüher Direktor
der Deutschen Bank und Geh Oberfnanzrat Hartung A Sechaatf
hausenscher Bankverein

Prag Duxer Eisenbahn Gesaellsehaft Der Ver
Waltungsrat hat in seiner vorgestrigen Sitzung den Rechnungsahbsehlss
für das Jahr 1903 genehmigt und be chlessen in der am 7 Mni satatt
findenden Genoralvers mmlung die Verteilung einer 4 proz Vividende

I lür die Slamm und Prioritätsaktien wie im Vorjahre zu beantragen
Aus dem Reingewinn werden dem Reservefonds 120, 00 M zugewiesen
wodureh er die Höhe von 1,282,654 Kr erreicht hat Nach dem
Protokollar Uebervinkomwen vom 22 Februar 1895 eind die nach Be
streitung aller Auslagon und einer 4proz Dividende auf afle Aktien
resultierenden jührlichen UVeberschüsse dem Reservefonds insolange zu
zuführen bis er 290,099 Kr erreicht Diese Maximalhöhe wird nun
bereits ühbersehritten sein Aus dem Erträznisse des laufenden Jahres
wird voraussichtlich eine weitere Dotation des Reservefonds entfallen
können in welehem Falle eine Aufberserung der Dividende der stamm
vktien platzgreifen würde

Buenos Aires 25 April Goldaglo 127 27
Rio de Jauneiro 25 April Wechsel auf London 1732

Zahlunge Binstellungen

Amis S m zelNamen Wohnort j 4 S Fgericht z A 2
Saxonin Krankenkasse
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Berlipn 26 April
aktiva

Metalbest Jer Bestand an Kurslfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Müvzen das Pfund fein zu

Woecehv

1392 M berechnet A 943,666,000 Zun 42,632 000
Best an Reichskassenscheinen 28,726,000 Zuu 34 ,000

an Noten anderer Banken 40 45,900 Zun 899 000
9 an Weehseln 3819,098 000 Ahn 33,674 000an I ombardforderungen G55,790,000 Abn 11,63,000

an Effekten u 24,607 000 Abn 74,226 000
an sonstigen Aktiven 77,229,000 Abn 1,591,000

Pasesivn
das Grundkapital A 160,000 000 unverändert
der Reservetonds 51,61,000 unverändert1 3 73 der s Da 1,242,741,000 Abun 49,064,000

11 e sonstigen o vVerüinaliehke ten v 529,244 900 Abn 11,161 ,000
12 die sonstigen Passiven 18 335 000 Zun 672 000

e dd MWochenberieht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
mwitgeteilt von 8 Ziolenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Die bereits in der Vorwoche in Ercheinung getretene intensive

Goeschüftsstolie hat auch in der abgelaufenen Berichtsperio e angehalten
und ein weiteres Abbröckeln der Kurse zur Folge gehabt s0 dass wul
dem Kohlenkuxenmarkt fast sämtliche Werte mit wenigen Aus
nahmen Rüekgänge aufzuweisen haben Schwere Stücke waren o gut
Wie um atzlos und die offiziellen Notierungen der Esseuer sowohl wie
der Düsseldorfer Börse hierfür sind zumeiset rein nominelle da erwähnens
Werte Umsätze darin Kaum zustande kamen Blittlere Werte unterlagen
gleichfalls fast pusnahmslos Proisredukionen da dem allerdings kaum
nennens werten Angebot nur wenig Nachfrage gegenüberstand Einige
Umsätze auf gegen die Verwoche ermäesigien Niveau wurden in
Fricdheher Nachbar getätigt die gute Meinung für diese Papiere erhält
ich nach wie vor so dass das hiervon an den barkt koramende bMaterinl
willige Aufnahme finden konnte Auch Carolus Magnus begegnete
mehrfachem Interesse so dass dies Papier den Markt mit einer nur
mässigen Kursavance verlaszen Konnte Tremonia Heinrich und
Oeutschland waren mehrfaoh angeboten und bekundeten ohne Nehmoer
gefunden zu haben eine schwache Haltung Von kleinen Werten
satzten Freie Vogel die Bewegung nach oben fort und haben eine Preis
erhöhung von ca 190 M aufzuweisen auch Siebenpläneten und Johann
Deimelsberg sowie Borussla und Trappe waren zu um eine Kkleinigkeit
gebesserten Preisen mehrfach gefragt Conzold Nordfeld vermoechteu
ihro zu Anfang der Woche erzielte kleine Avance nicht aufrecht zu
erhalten und blieben zu 1025 M offeriert während Viktoria bei Kupker
dreh von guter Seite aus dem Markte genommen zu höheren Kursen
umgingen Niedrigor angeboten waren u a Alte IIanse und Charlotte
auch Schürbank und Altendork schwächer Auf dem Markt für
Kaliwerte vellte sioh bei anhaltend festor Grundstimmung lebhafte
Nachfrage für eine ganze Reihe von Kuxen ein Die zuversichtliche
Auffassung wurde in erster Reihe von dem Vertrauen getragen dass ein
zcohwerer Konkurrenzkampk anlässlich des Abaufes des Kalisyndikafs
immer unwahrschein ichser wird während die Ausweissziftern mehrerer
G werkschaften die andauernd günstige Entwicklung dieser Iudustrie
erkennen lassen Von den schweren Kuxen waren besonders Neu
slassfurt gefragt und 159 Mk höher Auf Hercynis wurde 50 M mehr
geboten ohne dass Ware herausgekommen wäre Glücknuf Sonders
hrusen vermochten ihre Notiz abermals um 200 BI zu erhöhen Nur
ilbelmshall fanden wenig Berehtung vnd gingen um 5909 zurück
Für Mittelwerte bestand durchgängig gute Meinüng die in teilweise

ahr erheblichen Preissteigerungen ihren Ausdruck fand Von Intoresse
ja viue Nebeneinanderstellung von drei in dieser Woche bekannt ge

m rdenen Au weisen für das erste Vierteljahr 1904 Danach betrug der
hberschuss bei Burbach 316,082 M im ersten Quartal 193 203,9768

Hohenzollern 293,597 im ersten Quartal 1903 228,563 M bei
aiserodu 226,690 MA im erslen Quartal 1903 211,000 M Kaiserode

derteilt trotzdem es hierngeh an tritter Stelle steht für das abgelaufene
Quartal 199 Ausbeute Der Kurs bröckelte nichts destoweniger eine
wleinigkeit ab Burbaeh zeigten dagegen ihre Steigerung mit 259 Bl
fort Hohenzollern begnügten ich mit einer kleinen Avance Slehr
zach begehrt ber gleichzeitiger Zurückhaltung der Eigner waren Winters
all und Beienrode die 375 bezw 200 im Kurs gewannen
Alexandershall erfuhren eine Steigerung von 100 Hedwigsburg von
50 M Justus I von 75 Carlsfund und IIohenfels verkehrten auf
un verändertem Kursstand Gute Meinung machte sich für Johannashall
ung Heldr nungen bemerkbar In kleinen Kuxen und Anteilen blieb der
Verkehr gering Deutschland gaben 30 M nach und bleiben angeboten
Aueh in den Aktien meiner Kurstabelle stand das Interease hinter dem
für die oben aufgeführten Mittelwerte zurück Doch gingen Ronnenberg
mit einer Steigerugg von 20 M aus der Woche während Benie um
25 I besser bezahlt wurden Friedriehshall erſuhren eine Einbusse
von 30 MI Salrdetfurth notierton unverändert Auf dem Markte
der Erzkuxe ist die azufsteigende Bewegung welche im Verlauf der
vergangenen Woche u beobachten war wieder zum Stillstande ge
kommen Der Markt verkehrte ohne einheitliche Tendenz denn während
Wildberg und Kuhlenberger Zug zu steigenden Preisen umgingen und
unch neue Küche mit einer ansehnlichen Kurssteigerung den Markt
ver iess waren Bautenberg und Henriette offeriert auch Peterszeche
musten ihren in den jüngsten Tagen erzielten Kursgewinn teilwei e
wieder einbüssen blieben jedoch sehbliesslich zu 530 M gesucht

Preige von Kali Kuxen
fes gestelli von Samuel Zzielenziger Berlin und Ezzen 26 April

Geld Brief Gold BrisAlexandershall 4659 4625 Hoheonfels 7450 7509Beienrode 5e00 5900 Hohenrollern 53751Benihe Aktien 3801 399 1 Johannashall SBermhardahull e 820 Justus l 6425 175Burbach 7299 Kaieeroda 5910 8000Carlsfund 953591 5400 Noeustaesfurt 13,450 SDeutschland 460 Ronneunberg Aklien 1350 1360Friedrichshul 1522 1540 SalzdetfurthKaliw A 2570 2550
Glücknuf Sondereh 12,89001 Salzgitter sechl Akt 3501
Hänusn 1251 150 Schwarzhburger Salin 590 649
BHedwigsburg 7890531 7975 Wiihalmanhall 9500
Hereyni n 19 600 Wintershall l 62501

Kaliwerte fest Nachfrage für Beienrode Bedwiund Benthe s Hedwigsburg H henrollern
m J Sr I è W òD I T

Gsetreide Mühlen Brzaengulans usw
New Vork 26 April Telegr Roter Winter weizen

loco 104 rorige Notierung 1049 Mai 893 88/2 Julidar re r Pes S Dezember 83 828 Mais Mai
2 98 u 94 Sept Mehl 4,00 4,10Getreidefracht 1 r b ortOhleago 26 April Telegr Weizen SIaiz863 86 J iliJ /8 Mais Fuli 48 47 t h
agdeburg 26 Arril Amt Notierur Die N xstehen sich für 1500 kg e ab Station Ter gern en

engl Sommer ruhig gut 165 170 AI mittel 167 165 41 gerin
2 i e h en bis do Kotben Sommegut 173 175 Raub gut 163 165 mittel M geringar gut 173 162 A rering t ooggen inl unveränd gut 130 134 mittel 127 1 ibis 129 41 aus ländischer gut M ter gering

Gerste hies Chevalier unverändert gut 159 165 mitie 142 bis
48 gering B feinste Qualität über Notiz Landgersie gut

128 145 mittel 183 bis 137 gering Al intergerste gut
susländische Futtorgerste gut 107 109

Hafer inländischer still gut 127 139 mittel 122 124 A
gering bis 115 auslänciischer gut BI mittel gering BI

Ala is runder stil gut 112 135 amer bunter gut 113 115
Krbsen hiesige Viktoria still gut 175 135 441 mittel 160 bis

170 grüne Folger gut 160 195 mittel 165 175 H
Leipzig 26 April Werzen per 1000 kg neiito327117ö bez u Br aus ländischer 179 162 M Dez u Br

e Roggen 1000 kg hiesiger 130 134 1 bez u Br ausländ
a Br Seill Gerste per 1000 kg netto Braugerste hies 155

s 161 I bez u Br Mahl und Futterwaare 110 149 M bez u Br
alter per 1000 kg netto in ländischer 129 135 A bez u Br

auslindischer M besz u Br Ruhig rB erlin 26 April Frü n mm a r K t Wer zen loco Märkoer 172 00
i a teö e Roggen loco 130,59 231,50 ab Behn Mai 126,7
geh wer i29 142 inländische Futtergersto 127 128 clo
Donau 108 117 d Wagen agen z ab Hahn do russische unä
posen sehles lein 835 198 Ja Tun 2 mürk mecklb pomm,
zchles mittel 126 à mr mecklonbg pomm, poseen
rohles gering 121 25 alles fret Wagen un an Poren
zwei 113 50 ils,50 In Pluta 112 un e Bahn St 1s
Erbeen inländische mittel a T frei Wagen aTagen und ab Bahn Weiren men mr alles frei

Koggenumeohl Nr 9 ved 1 loco 1640 17 ſo rerGrohbe 9 10 9,80 do ſeine 10 80 Kog en Tor

Khlaenfetchre e3 o Ipelg 26 April Mai za per 1000 kg netto amerik 121es a Br Rundmais 127 122 M Vinquantin 135 144 M vez r

in ländischer
Sechwaech
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Oolaanten Osle Fortweroen W4 asgerstäAnde becdentet über unNew Xork 26 April Telegr Schmalz Western atenm rusſ e T ter Nu
10 do Rohe und Hrothers 7,25 7,20 Sanlo nnd Vnstrut ren WerOhleago 26 April Telegr Schmalz Mai 6,50 6,62 Jul Kriern Nrnekenpegel April 076 Tpl

84 6,80 Woiasenfels Oberpegel 48 2560 1 2L eipzaig 26 April Rape r 100 kg M Rapeokuehen per clo Unterpexol 09,54 2 4 65 6100 kg netio bez u Br Rühböl rohes per 190 kg netio Troiha ws Seohne Fass flüssiges 43,75 I nom I usllos Aleleben Oberpegel e 42 43 4 2,4nremen 26 April Sehmalz ſest Loko Tubs und Firkins do Unlerpegel 4 68 1,72 eſg in Doppeleimern 36 a Speok gtelig Bearnburze J 1,32 112r b pr u unverzolli ruhig loco 46 60 Kalbe c 1,63 4 1,53 2ariea April s hlusehborleht Rüböl malt April 44 76 do nmlerpegol 4 98 4091 4 gehun rn 824277 63 00 Der Wasserstand von Trotha beündet sich im Abendblaite
i 26 April Uent loco ITeinaaat ſoeo Moldan Taer Egor Elve0 W

Potroleum Apri Fall Weh Aprit feuer93 m n 26 April Petroleum stetig Siandard white loco Budwels 5 88 F 2 rorgan 25 4 214

O 27 r w J C7P c r 26 April Zehluzahortoht r weies e 4 53 z e e 4 7 33 ßo 29 02 Mr per April 20 00 Br per Hai 20,25 r per 7Juni 29,25 Br Rubig arg r S 45 2,44 11New Vork 26 April Tolegr Petrolonm Standard white In hardubits 25 12 Magdeburg 42 09 sdiow Vork 40 o in Pnitadolphia 8,35 do Retned 11,00 Gases er 4 keaeee 23 i
55 n D7do Credit Balauoes Cat Oil ily 1,65 Ieilmerils 076 5 Dömitz Peg 25 2135 4

Metalle be 25 1 PlAauenburg 26 2 20FRisleven 25 April Mansfelder MBR A Kupfer 126 129 31 für Presdon C,18 4
102 kg ab Bahnstation IIetestedt netto Kasse Preis vom 18 April An ssig 26 April Von den oberen Plätzen werden 95 em Wuche

127 129 M gemeldete Norag Fiswere 9 53 101010euts p B Ia VII 100 790 wer n Küttern
Berliner Börse 26 April Norddisch Lederpapp 9 125,50 do n Ia eonr 4 1100 72660 Borgwerks J Wätten Ges

2 Nordd Wolikimwerei t 146 00510 do X u 1990 4 101 330 e ecZurer 129,99640
Srgänenug zu don loleßgr Oberschl Porlli Cem 150 2510 ja renberg Be erk 10 781 000meine in xeslr Abendhblatt mine Gerelischaſt 14 1270,00 a ener e i Baroßer Wairwork 0 92 Co

Oppelner Brauerei 87,257 o nie bis 1900 3 100 70 n erzelius 1 98 25620
Bank Diskon o Oppeln Portl Cem 5 146,757 40 501 330 un 1908 32 96 10 Bimarekhütte 11 257 006Orenstein Koppel 5 153,2520 o S 46 190 u 1905 3/2 9 50 u Concordia Bergwerk 18 323 50b2

Berlin W echsol 3 lomb 5H Reiche t Mletallschraub 9 148,09 o alte u con 3172 95 50 Consolidat Bergw G 28 4068 5062B
A metordam i/2 r a 3 Rhein Cham n Dinaswa d 84 60 Hann Bod Pf 1904 3 99 006 Consol Marie 74,909
Wien 32 4 otonsb n re /2 Rostock M O Krau 195,505 do o i 3772 96 259 Duxer Kohle kon 12 1104,00

oncd on 3 Paris ä Sangerhäuser Masech 8 184 90 o do III j10060 Friedr Wilh Pr A 4 1122 304
Saxonia Cement 3 I05,50 o do IV VI 100 60 Gelsenkireh Oussstahl O 104 806

Dentsche Fonds u Stantaspap Schäfer u Waleker 1 65,2546 ein Hyp B VII 1908 96 500 lHIarzerEisenw Lit A B O 64 006armer Sindinn ſeine Zi7a 96 800 Schimmel kfaschinen 5 1144,60 1908 4 103 10 Hösech Eis u St 8 207 50420
urnier J 31 100 196 Schlesische Cement 72 181,20 2 To Z 4 103 00 2 lnowrazl Steinsalzb 5 110,620Berliner BStadt Obl 32 100 gehnekert Eiert 0 1103 6910 do do VIII IX 906 Katitowitzer 11 209 256 6ſo do i o 258 Ihr Dekt e Atein H conv 3 6 u Römiin Alarieni V 9i jeburger St Aul 3172100 300 d 19 232,00 a o erſ rf 150 60 Königin AMarienh V A 9 46,00bBe v do nouel 4 104 250 Siemens Glas Industr 14 244 75b2B o unſegl bis i905 3/2 96 90 Iopoldsgr Edderitz 7 199 909

p o 504 Stettiner Cham Didierlls 258 60 20 in bis 1905 a uise Tiefbau konv 9 50 50616h r v Sudenburg Maschin 0 94,0020 z n v 1907 4 e do do St Pr 0 1199 0060Jaumburg abg er Ksln v h 0 Emn VI u Afngdeburg Bergwerk 35 4 rWosipr Prov Am a e e ke 2 t o o Em VI un i306 1 101 o engere 9S i 3173115 C l rn 6 103,757 r 4 25 i ot7 409 50 CBad Sinals Bis Anl J 9 Westf Draht Industrie 8 158 30 do V III ukhb h 1911 102 h Mend Sschwert St Pr 2 101 8
Bayrische Anleiho 3/2100 002 Wittener Guss 4 159 506e0 do Präm Pfdhbr 138,90beB Niederl Kohlen 8 97 06
Braunseirv 20 Tr T 150 r Wilheimshütte on 2 7200 Nordd Gr Kred Ptdb 22 Rhein Stahl TLit C 8 183 00
Köln Mind Pr Anth u uckerfabr Fraustadtl i 142,c00 do IV V ukb b 1903 100 Co Sechlesisch Zinkhütten 17 364 00ba
Hamb 50 Thlir Loos 3 Ositpreussische Er z 99,256 Stadtberger Hütte 0 104 76b2B
Moeiningar 7 n 3 32,756 Deutschse BRisenb Prior Oblig e mr 2 nen Stahlw 0 130 75640

Thlr re o c T 7 furm Reviernsläundische lprous Süd I B C Pfäu 1 II rz 110 HOhlig v Indäustr u BergGdo III V u VI rz 100 s ß So1 Argent Woid Ani v s 92 60620 Deuitgohe Tisenhb B Prior do XIII rz 100 1 100,606 Accumnul Boese Co Al2 90,756
o innere do 4 4 J der realnu Warsonau 3 do XIV uſeb 1905 100 50626 Allg Elektr Gesellsch 101503

h n 41/2 94 306 do XV ukb 19091 r m Aschaflenb Papierkf

r un 1 99 A g 3e e a e elQlilen Gold Anl 1889 fen Fis Obi St ger 20 77 207 Fr Ctr Pl v i80 101 490 Pessaner Gas in 107 70
Chiues St Anl v 1895 6 101,756 do Mittelmeerb stfr 4 102 700 do 1901 ukb 10 102 400 Dortmunder Union 5 1110,750

33 5 97 60 b lemberg Czernowitz 4 1109,195 do 1903 17 Zu r 4/2 103,900l 86 Frz Staatsb gar 3 39,490 do 1886 89 94 365,90 h Gr Berl Pferdeb I u 3 99,609do F 1808 86 906 Oest an 104,600 Hamb Paekettahr sdo Ergänzungsn 3 88,400 do Kom O 01 uk I amb Packetfahrt 4 11101,500n r Je S Io r8 Gold Pr 4 1101 00626 n 323 1896 S u 99 20 W e Eier Ge 73,695
J lkr IOesterr bahn 4 II00 105 P B abg 60 r 0 cloBreiburg 15 Fr Loos r T e er Keraneetbahn o 109 80 r Krupp Obl 102 b

h l et 35 34 40b a Südöster Bahn ILomb 2 go 614,4062 do do r 94 20 L auraghütte 312 95 89b2B
33 F m nie 45 506 do Obligationen 5 107,00 do Resteertifikate u 95 19 e 100 006

Aonopol Anl S lUng Nor jold Pr Pfäbr Rk n 19051 I Ob Norddeutscher Lloyd 4/2 103 904hen ine i 2 er an a en S a VI ab 1908 98 80 u Obersenl Eisen Ind 4 101,80lässabon Stadian 1286 4 S Jl ingered Bomvr gar T o X ab 19001 5 10t 60 u Tiele Winkler u 105 405
do do e h Ob o X u XXI uk 1910 101 60b2Zeitzer Eisengiesserei 472 104 106Mailänd 10 ILire Loose fie S r 2 t a b o 5 102390 WMexikeger An A199 102 100 ſurer Kiew 4 10bne I if niegw bis S7f 130 a Bank Axtien

e iew t t z Kiaw V 4 92,60b2 o XXIV ukdb b 191 ,50 e e eNorweg Staats Anl 88 S Moseo Kiew Woron J o Kiei p Obl b 1904 372 96,100 Bank d Berl Kassenv 573 131 50
Oesterr 1860er I oose 153,59b5 r er h p 1908 i 10 40 Berg Märk B i Elbf 8 1158 80b0
Rumän, Anleihe 1891 86,206 Mosco Kjäsan 256 do C o b 1907 3 99 907 Berliner Hyp Bank C 1100,320do do mittlere 4 86 20b1 Moos Smolenek 0 de n I un 1910 do do Iit B 0 122,50620äo do icieins 4 36 390 re Griäsi 14839 vo i ukab 1912 3 99 906 jBörsen Handelsverein 0 107 50b20z 87 Rjäsan Koslow 4 jfo dok z83 i 2 Kſasan Vralsk gar ukd 0169 nein V m h S Auge e e We r 7

t e b 1909 4 s IL u IV v 1901 32 ger Prj i 4do u do IIII e h VI ukäb 1908 96 69 Danziger Privatbank 5do Nicolai Oblig a 92 90 VII kdb 1908 4 1101 606 Disch Effek B Hahn 41 2 104 206do Boden Kredit 5 tybinsk Bologoye u n r e do Hypoth B Berl 6i2 129r a T T Rüuss Südwestbahn 4 92 10 b VIII ukdb 1910 1102 00 80e n l rraushankasjsehe 375,00 b IX ukdp 1012 4 102 720resdener Bankverein 5 101 9öbre
e an 090 Warschan Wiener ider 4 ws sächsische S 5 161,60b00 do 1866 e So 98 109 o 3/2 99,757 Gothaer Privatbank 125 30eSchieod St Anl 1886 92 99 90b do I Ser 4 do 3 s 250 do Grundkreditb 7 141,106085 I ab 3 W lag P h Westa B C pt i w ö 4 151 20 n re 157IIyp P 1878 0 v 2 306 i Königsberg 2raddiselſe Knie B 22 186 Aanſtoba za i07s r n heete rutt L 3 5 un 96 79e abecher icomereb 2 182

3 e r 15 20 t u J 103 10b10 Pommersche 4 103,000 n h 4 120 006v i r r 30,02 do Gen Ien 3 71,80 Posensche 4 103,996 Pr ür h reclit 5 191 500h v R 97 in S s Louis u S Fr rz 1931 6 s Ereusische 15 S Preug h 7 iSo 17 I o Wilheima dIgd Aiſg V 1801Industrie Aklien Central Paecifie 4 99300 l8Sehlesische 4 1102,806 s
A Amiintabre 305 on t I 2040 M Io3 50626

II Erge 2640 A 5 101,509 5Admiralsgarten Bad 5 88,0062 8a c Mnceonizohe G 0 3 01,750 L elpulger Börne 26 April2h denger Pteingot roine ieenb 0 i 78ö8n u z mArchimefes i e 40 1889 57 108 Snohe Rent Anl 333 28 706 1 Manat Gew 1882 101,76
3raunschireiger Jute 900 Rison bahn Stamm Aktien o 1000 68,706 4 do 1879 101 756Berl Anb Maschinen 0 203 Ort S 3 do 600 88 706 4 do Em 1875 101 756Berl Chan Bau w 7ö3 000 nen Merten 131 500 Tulr 31/22 ad 188 k 101,096Berliner Bockbrauerei 81/2 159 Husobtlehraior B I11 a 390 Stgatsanl 16855 100 95 50 31/2 do 1876kon v 191 006
do Brauerei Königst 121,75626nlberat BRlankenb 5 120,506 31/2 o 67 v 49/0 600 100 400 I3172 Alt Landoblig 3000 1109,752
do Onion Gratireii 5 115 60 J ura Simpl kv Weib a h andrentenbr 500 98,506 3/2 do do 590 100 75

Birkenwerder Vorz A c 59 00 Auslänä Di v St r rrei Eive ins 217 ob Aunlänä Bieonb Stamm u Div
do Stirassenbabn 153 755 e Teplitr i 10 Ausslg Tepl 500 h 234 59610 3/2 do eſeketr Strassb 95 O0b6 Aussig Teplitz w16556 r dann 823 52 Böhm Nordhahn 121,255 7 do Gr elektr Strassb 173 25560Cement Bau Ges Berl Er Böhmische Nordbahn 5 i e 219500Charlottb Wasserwerk 14 311,50b2 Galiz Karl Ludw 7 x r c 263 25136 do a Riebeck 1 1 25 b

Zahr l n l 0 o B pz Kammgarnsp 21e le un 85 Sei Berg u den Ka u e in Feeua ſIs t hremn Masch Zimm 0 1196,00bz6 Kaschau Oderberg z1 4207 60 u 4 101,006 Graz Kötlach do WollkämmereiDessauer Gas 10 207 60 r Kronpr Rud St Sch i r 825Dtsch Gasglühl Ges 9 216 75 c Lemberg Czernowitz 7 1/2 Marienburg Mlawka 40 lIansfelder Kuxe 900
Dische Ines innerei 8 139 o Gesterr Nordwestb 10 Naumhburger Braunk rDeut Steine Uubbe 0 71,606401 do B Elbethalb S Div Bank u Kredit A L Portl Cement Halle 7487
Eekert Mach Fab S 1II42,00620 güdösterreich Lomb 4 14,40b2B 8 Allg D Kr A I,pz 174 256 z Den W i 00
Elberfeld Farbenfabr 22 525 00b26 Ungar Galiz gar 5 2 Lhemn Bankverein i dec r m
Erdmannsdorf Spinn 2/2 62 u angor Dombrowo 7 Drezdener Bank 155 000 uhr Sehönherr 208,750
Freund Masch kony 8 305 00 ſKursk Kiew 511 R V 5 do Bankverein 101,49 16 Thür Gasges S 265 ,000
Görlitzer Eisenbbed 2 264 50b26 Warsohau Terespoi 5 Zotheer Priyatb 125,506 e W Pr 265,00
Grevenbroiech 0 Warschau Wien 7,0 161,9962B 4 Kob Goth Kred Gas o s Thür Br VHansa Dampfscehifk 6 122 25 Jonnarabenn 4 7 l erpriger Hypoth B 139,250 6 o St PrioHarburg Wien Gummi 20 304 033 a do Kred u Sparb 96,5066 r 145 c0Harkort st Pr konv 412124 26l en C 6 ren Bank 133 u er Fr u i ſtös b9r 2llütüeh Limburg Zwigl h S do do Oblig83 r on a 190 Schwoiz Centralbhahn 4 6 l wiekauer 62/3 Zuckerkabr fianzig 115,20B
ein el g 5 6 Weotvieiltanioehs An Diy Industrie Papiere 22ekerrelt Halle e

Lehmann 2,25 a 3Hoffmann Stärke 12 184 60Bß Kypoth FPfand a Rentenbrief 0 106 25 Ansgl Visenb Pr ObHotel Dich I 5 93,00 O Chemn Werkz Aiw 106,250 j o ns8l ra r i l 112 m Dessaner Plavr 4 100 30 a 13 Gröllw Papierfabr 236 000 a 31 ig Tepii 95 00Kexling Th Eieeng 9 29e en Hyp B so ab 4 9980n 5070 o Sehlareehr I01 oce al nan r os 100
n e n t ehe t äu 94 100 Pörete Ratim st a 66900 do o 90olaſ101 10rKöln Asener 5 s9 75616 B Han Hyp I X XI 97,00 b 5 do do 595 A 99,506 5 zBusehltiehr 1886 stfr 101 608öln Müsener conv 5 89,7561 II i XII XV 3/2 95,756261 9 D W M Sonäerm 101 503Kurfürstend Ges i Liq r 2819,006 v t t W M Fon 9 do oVer ital D o XV u XVII 4 101 00bz Stier Vorz A 82,008 5 do D 1868 71/72a Ve c v l 16 258 XVIII unk 951 4 102 50626 2 Geraer Jutesp u W 287,006 3 Dux Rodenbach
Ludw Löwee e 4 i so 9 XIX 31/2 95,75 b l Germanis Schwalbe 109 00 5 do Em 1671 1159 506Släizerei Vrede 568 406 XX unk 10 32 96,255 13/2 Gersd Stkb V St A 5 l do Vo0 1674111 266Magdeburger Banbank 8 157 49 D K B IV rz 110 32 101 50620 48 do do Pr A I 2 Graz Köllacher 70 259
n Bern n 2997 do do V rr 100 96 754 43/2 do do do II 750 006 4 do Fm v 1871 w 72 99 906
Maschin Breuer 15 do VI unkb 1900 4 100 50620 1 Halle che Str B 93 250 Kasehnu Oderberg 100 3060
Neue Boden A G do VII unkb b 1903 4 100 50b2601 0 Kette Elbach G Akt 74 000 5 Prag Dux Gold
Benroder Kunstanstalt s 34 250 do VIII 8 b 1905ukb 96,600 8 Körbisd Zuekertb 120,0020 5 do Geolo
Nieuburg E V A abg O 61,006 do I u IXa bie 9 uk l 4 101,600 1 59 Leipa Baubanbs 108,000 6 Preg Tarnau

Mit Unterhaltungsblatt
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